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W E T T E R

Ab Fr. 105.–	 gehört diese
	 Werbefläche Ihnen!
	 Interessiert?  
	 Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne!
	 Telefon 062 959 80 70 
	 Druckerei Schürch AG, 4950 Huttwil

UE 31130

Diverse Occasionswagen
Marke	 Jahr	 Preis

BMW 325 xi Kombi Automat	 09/08� 11 900.–
BMW X3 35ix Drive	 07/11� 23 900.–
BMW Z1 Cabriolet	 03/89� 70 000.–
BMW 428 Xdrive Cabriolet	 07/14� 39 900.–
Mini Cooper 1.3 «British Open»	 02/96� 15 900.–
Peugeot 807 2.0 HDI	 06/10� 4 900.–
Porsche Boxster 2.7	 03/06� 16 900.–
Skoda Octavia 2.0 TDI 4x4 Kombi	 09/11� 11 900.–
Suzuki SX4 1.6 4WD	 06/07� 7 900.–
Volvo XC 60 D3	 04/10� 11 900.–

Weitere Neu- und Occasionsfahrzeuge unter 
www.garage-berger.com

Eintausch von Motorrädern möglich!

Telefon 062 965 48 48 oder 079 455 68 68
Garantie • Tausch • Teilzahlung • Leasing U
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Marke/Farbe	 Jahr	 Preis
BMW S 1000 XR ABS Style HP, 
mit Zubehör, blau weiss	 2018	� 17 590.–
BMW K 1600 GT ABS, 
mit Top Case und Zubehör, anthrazit	 2014� 17 590.–
Ducati 1299 Panigale R Final Edition, 
mit Zubehör, rot weiss	 neu� 42 590.–
Harley-Davidson FLHP 1690 Road King Police 
ABS Limited, mit Zubehör, schwarz weiss 	 2016� 21 590.–
Harley-Davidson FLHXS 1690 Street Glide, 
Special ABS, mit Zubehör, schwarz glanz	2015� 22 590.–
Kawasaki VN 1600 Mean Streak, 
mit Zubehör, schwarz	 2004� 5 590.–
KTM 125 Duke, mit Zubehör, weiss	 2017� 4 290.–
Martin Suzuki GSX 1100, blau blau/bunt	 2009� 27 900.–
Triumph Street Triple 675 R Modell, 
mit ABS und Zubehör, schwarz rot	 2013� 6 590.–
Triumph Bonneville 900 T100, schwarz	 2013� 7 590.–
Weitere Neu-/Occ.motorräder: www.motospaetig.ch

Eintausch von Autos möglich!

Tel. 062 965 25 25 oder Natel 079 652 11 67
Garantie • Tausch • Teilzahlung • Leasing

Hauptstrasse, 4943 Oeschenbach
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Kurs-
angebote 
für Familien-
hunde
– 	Grunderziehung
– 	Aufbau Gehorsam im Alltag
–	 Rückruf
– 	Nasenarbeiten
–	 Training und Übung
–	 Abklärungs- und Einzellektionen

In sich abgeschlossene Kurse,  
in denen in kleinen Gruppen  
(4 bis 6 Personen) gearbeitet wird. 

Dauer: 	 8 Lektionen à 60 Minuten
Beginn: 	 ab 23. Oktober 2018

Auskunft und Anmeldung:
Beat Nyffeler, Tel. 062 962 34 70
E-Mail: beatny@msn.com

UE 31172

Gemischter Chor Schweinbrunnen
Männerchor Dürrenroth

Konzert und Theater
«Alibi Burehof»
Komödie in drei Akten von Ralf Kaspari.  
Dialekt: Kurt Flückiger

	 Mehrzweckhalle Dürrenroth 

	 Donnerstag, 	11. Oktober 2018, 20.00 Uhr

	 Samstag, 13. Oktober 2018, 20.00 Uhr
	 ab 18.30 Uhr Nachtessen 
	 Tanz mit «Has gib Gas»  	

	 Sonntag, 14. Oktober 2018, 13.00 Uhr

Platzreservation: Familie Flükiger, Telefon 062 964 16 04 
(von 18.00 bis 20.00 Uhr)

UE 31138

LÜTZELFLÜH/GOLDBACH

Ein Flohmärit für die Kinderhilfe Petite Suisse
Von morgen Freitag, 5. Oktober, bis Sonntag, 7. Oktober, organisiert Anita Diggelmann-Niederhauser an der Schwandenstrasse 32 
in Lützelflüh-Goldbach einen Garagen-Flohmärit zugunsten der Kinderhilfe Petite Suisse. Mit dem grossen Aufwand erfüllt sie 
sich zwei Anliegen: Sie kann das sinnvolle, hilfreiche Werk für Kinder unterstützen, und gleichzeitig können Hunderte von Gegen-
ständen aus ihrem näheren und weiteren Umfeld neuen Besitzern Freude bereiten.  
Von Liselotte Jost-Zürcher

Seit Jahren liegt der Sitz der Kinderhil-
fe Petite Suisse in Oberburg am Ar-
beitsweg von Anita Diggelmann-Nie-
derhauser. «Täglich sah ich die Tafel, 
und jedesmal wünschte ich mir, die 
Institution irgendwie unterstützen zu 
können. Zeitlich verpflichten wollte 
und konnte ich mich aber nicht», sagt 
sie im Gespräch mit dem «Unter-Em-
mentaler». Dann aber wurde sie fast in 
die «Hilfe» hineingestossen.

Sinnvoll weitergeben
Sie dachte an ihr Elternhaus, in wel-
chem sich verschiedenste Gegenstän-
de ihres verstorbenen Vaters und der 
Grosseltern angehäuft hatten. «Mein 
Vater war Sammler. Als Kind besass er 
fast nichts. So warf er später nie etwas 
weg, das noch gebraucht werden 
konnte. Er hatte eine riesige Wert-
schätzung für alles. Das hat er auch 
mir extrem mit auf den Weg gegeben.» 
Die Familie hatte stets grossen Respekt 
vor allen den liebevoll gepflegten und 
aufbewahrten Gegenständen. Den-
noch wurde es ihr mit den Jahren ein 
Bedürfnis, diese sinnvoll weiterzuge-
ben. Da kam Anita Diggelmann zu-
sammen mit ihrer Schwiegermutter 
die Idee, einen Flohmarkt zu organi-
sieren. Die Schwiegermutter bewegt 
sich gerne in Flohmärkten/Brocantes, 
in den letzten Jahren mehrmals auch 
schon begleitet von der Schwieger-
tochter Anita. 
So schnell wie die Idee geboren war, 
fast so schnell wurde sie nun auch um-
gesetzt. Vor wenigen Wochen lancierte 
Anita Diggelmann den Flyer für den 
dreitägigen Flohmarkt zuhause in ih-
rer Garage. 

Nicht ohne im Elternhaus eine «erste» 
familieninterne «Ausstellung» zu ver-
anstalten, damit ihre Mutter und die 
Geschwister nochmals schauen konn-
ten was sie behalten möchten. «Aber 
es war nur wenig. Man kommt richtig 
in ein Fieber hinein, auszusortieren 

und Ordnung zu schaffen.» Dann ging 
es ans Abstauben, Abwaschen … und 
mit der Lancierung des Flyers kam 
auch noch eine grosse Menge an Ware 
aus dem Bekanntenkreis. 
Seit Wochen ist die Initiantin nun 
abends am Sortieren, Preise anschrei-

ben und Vorbereiten. Die Wohnung 
der Diggelmanns sieht zurzeit selbst 
wie ein Flohmarkt oder eine Brocante 
aus. Hier türmen sich schöne, teils an-
tike Gegenstände wie Leuchter und 
Lampen, Möbel, Bilder, Bücher, Glä-
ser, Spiegel, Geschirr, Deko-Artikel, 
Plüschtiere, Gebrauchsartikel, Kleider 
und vieles mehr.

«Kinder sind die Zukunft»
Schon am kommenden Wochenende  
aber sollen die unzähligen Gegenstän-
de die Besitzer wechseln. Für einen 
guten Zweck und damit für die Erfül-
lung von Anita Diggelmanns grossem 
Anliegen: Endlich die Kinderhilfe Pe-
tite Suisse unterstützen zu können. 
«Was für Kinder ist, ist sowieso immer 
eine gute Sache. Kinder sind die Zu-
kunft. Wenn es ihnen gut geht, geht es 
der Welt gut.» 
Damit wird der grösste Teil des Erlöses 
an diese Institution gehen. Es sei nicht 
möglich, ganz alles Geld zu überwei-
sen, stellt sie fest. Es gebe auch Gegen-
stände, welche sie für Bekannte ver-
kaufe. Doch dies seien nur wenige. 
«Die meisten Artikel tragen den Kleber 
‘100 % für Petite Suisse’ oder ‘50% für 
Petite Suisse’. Es ist eine Organisation, 
die durch und durch transparent ist. 
Was immer hereinkommt wird hun-
dertprozentig für bedürftige Kinder 
eingesetzt». 
Unterstützt wird sie während dem 
Flohmärit von ihrem Mann, den 
Schwiegereltern und von Freunden.

 Gut zu wissen
Garagen-Flohmärit an der Schwandenstras- 
se 32, Lützelflüh-Goldbach, zugunsten der Kin-
derhilfe Petite Suisse. Freitag/Samstag 5./6. 
Oktober, 9 – 18 Uhr und  Sonntag, 7. Oktober,  
9 – 16 Uhr.

Herzblut für Kinder 

Kinder jeden Glaubens, jeder Kultur 
und jeder Hautfarbe zu unterstüt-
zen ist das Ziel der Kinderhilfe Pe-
tite Suisse. 2007 wurde Petite Su-
isse in der Schweiz gegründet. Pe-
tite Suisse ist ein christliches 
Kinderhilfswerk mit vielen ehren-
amtlichen Mitarbeitern, denen die 
Not von Kindern und Jugendlichen 
sehr nahe geht und die diesen Kin-
dern eine Chance geben möchten, 
auch mal die Sonnenseite des Le-
bens zu sehen. Unter dem Leitsatz: 
«Jedes Kind zählt!» setzt sich Peti-
te Suisse gemeinsam mit Spen-
dern, Gönnern, Firmen, Gemeinden, 
Kirchen und Freunden in der 
Schweiz und anderen Ländern da-
für ein, hilfsbedürftigen Kindern 
und Jugendlichen eine bessere Zu-
kunft zu ermöglichen. Kinder in der 
Schweiz in Armut leiden meist un-
ter schlechten sozialen Kontakten, 
einer mangelhaften Gesundheit, 
dem Gefühl der Scham und wenig 
Selbstvertrauen. Familien in Not 
sollen deshalb ein menschenwürdi-
ges Leben führen können; das ist 
eins der Ziele von Petite Suisse. 
Ausserdem ist die Kinderhilfe den 
Kinderrechten verpflichtet. Die Or-
ganisation kämpft für die Rechte 
aller Kinder auf Gesundheit und 
Überleben, Schule und Bildung so-
wie Schutz vor Gewalt und Aus-
beutung. Petite Suisse ist unabhän-
gig und ist niemandem verpflichtet 
– ausser dem Wohl der Kinder. � ljw

KINDERHILFE PETITE SUISSE

Anita Diggelmann-Niederhauser lebt zurzeit selbst in einer «Brocante». An diesem Wo-
chenende aber wird das Sammelsurium am Garagen-Flohmärit den Besitzer wechseln.  �
� Bild: Liselotte Jost-Zürcher


